
 

 

 

Alpenstrasse 9            6010 Kriens            077 450 55 45            www.tortellini.ch            zirkusschule@tortellini.ch 

Luzern, 3. Januar 2010 

 

 

Jahresbericht der Zirkusschule Tortellini Schuljahr 2008/09 

 

 



Seite 2 

INHALTSVERZEICHNIS 

Vorwort __________________________________________________________________________ 3 

Die Artistik‐Kurse der Zirkusschule Tortellini ____________________________________________ 4 

Der Theater‐Pavillon ________________________________________________________________ 6 

Finanzierung ______________________________________________________________________ 7 

Ausblick Schuljahr 2009/2010 ________________________________________________________ 8 

Jahresrechnung ____________________________________________________________________ 9 

Pressespiegel _____________________________________________________________________ 11 

 



Seite 3 

VORWORT 

Ein erfolgreiches Jahr Zirkusschule Tortellini ist vorbei. Mit einem durchwegs positiven Blick schauen 

wir zurück auf das erste Betriebsjahr der Zirkusschule Tortellini. Im Rahmen des 20‐Jahr‐Jubiläums 

des Jugendzirkus Tortellini entstand aus einer intensiven Auseinandersetzung mit der Tortellini‐

Zukunft die Idee eines Zirkusprojektes, wo jedes Kind mitmachen kann, egal wie begabt, wie alt oder 

welcher Herkunft. Daraus entstanden ist die Zirkusschule Tortellini, bis jetzt die einzige im Raum 

Luzern. Das grosse Interesse daran bestätigt uns in der Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen.  

Im Januar 2008 gründeten wir den Verein Tortellini als neues Dach für die Untergruppen Jugendzir‐

kus und Zirkusschule.  Der Verein gibt uns eine rechtliche Form und eine Absicherung für die Zukunft. 

Der Vorstand formuliert als Ziel des Vereins Tortellini: „Die langfristige Wahrung und Umsetzung der 

Idee „Tortellini“. 
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DIE ARTISTIK‐KURSE DER ZIRKUSSCHULE TORTELLINI  

DAS ERSTE ZIRKUS‐SEMESTER 

Nach einem halben Jahr intensiver 

Vorbereitungs‐ und Planungszeit 

starteten im August 2008 die 

ersten Zirkuskurse für Kinder und 

Jugendliche in Luzern. Die 3 

geplanten Artistik‐Kurse waren 

innerhalb kurzer Zeit ausgebucht. 

Anfangs besuchten ca. 70 Kinder  

und Jugendliche von der ersten bis 

zur achten Klasse aus der Region 

Luzern die Zirkusschule Tortellini. 

Mit grosser Motivation lernten die 

Kinder und Jugendlichen im ersten 

halben Jahr Erstaunliches in verschiedene artistische Disziplinen wie z.B. Akrobatik, Einrad, Trapez, 

Jonglieren, Diabolo oder Zaubern. Dank der grosszügigen finanziellen Unterstützung konnte die 

Zirkusschule diverse neue artistische Geräte anschaffen wie Matten, Trapeze, Jongliermaterial, 

Diabolos, Kiwidos, Einräder und ganz neu seit dem Sommer 2009 eine Seiltanzanlage.  

DAS ZWEITE  ZIRKUS‐SEMESTER 

Das zweite Semester von Februar bis Juni 2009 starteten wir mit einigen Änderungen und einem 

erweiterten Kursangebot. Durch einen zusätzlichen Kurs konnten wir alle interessierten Kinder von 

der Warteliste aufnehmen und so besuchten im zweiten Semester ca. 85 Kinder und Jugendliche die 

Zirkusschule Tortellini. 

DIE ABSCHLUSSAUFFÜHRUNGEN 

Jeweils zum Ende eines Semesters zeigen die jungen 

Artistinnen und Artisten ihr Können in den Kinderauf‐

führungen. Die ersten Aufführungen der Zirkusschule 

Tortellini im grossen Theatersaal des Theater Pavillons 

überraschten das zahlreich erschienene Publikum. Die 

Kinder und Jugendlichen ernteten für ihre Leistungen 

grossen Applaus. Ende Juni 2009 zum Abschluss des 

zweiten Semesters zeigten die vier verschiedenen 

Gruppen wiederum die erlernten Kunststücke im 

Scheinwerferlicht vor vollen Rängen im Theater Pavillon. Anna Maria Glaudemanns Andreina kreierte 

für die zahlreichen Kinder neue Kostümideen. Die Aufführungen bilden einen wichtigen Abschluss 

des Schuljahres und sind Motivation während den wöchentlichen Trainings.  
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DIE TRAINERINNEN UND TRAINER 

Alle Leitenden der Zirkusschule stehen selber beim Jugendzirkus Tortellini auf der Bühne und spielten 

im letzten Stück „Das Geheimnis des Simurg“ mit. Ursi Caflisch übernimmt neben der Gesamtleitung 

der Zirkusschule in allen Zirkuskursen die Hauptleitung und wird pro Gruppe von zwei weiteren 

Trainerinnen und Trainer unterstützt. Für diese bietet die Zirkusschule eine gute Möglichkeit, erste 

„berufliche“ Erfahrungen zu sammeln und ihre Fertigkeiten in den verschiedenen artistischen 

Disziplinen an die Kinder weiterzugeben. In regelmässigen Treffen bilden sich die Trainerinnen und 

Trainer weiter und erarbeiten das „Lehren der Disziplinen“ wie auch den Umgang mit den verschie‐

denen Kindern. Durch die Weiterbildungen und einer sorgfältigen Evaluation der Kurse  möchten wir 

die Qualität sicher stellen und die Leidenden in ihrer Tätigkeit fördern.  

 

 

JONGLIERKURS FÜR ERWACHSENE 

Im März 2009 gründeten wir einen neuen Jonglierkurs für Erwachsene. In wöchentlichen Trainings 

kann in diesem Kurs bei Julian Vogel das Jonglieren mit verschiedenen Gegenständen erlernt werden. 
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DER THEATER‐PAVILLON 

Gleichzeitig mit unseren Planungen zur Gründung der Zirkusschule  begannen die Bagger am 

Spelteriniweg in Luzern mit dem Neubau des Theater Pavillons durch die Luzerner Spielleute und das 

Voralpentheater. Wir konnten die neuen Proberäume für unsere Zirkuskurse mieten und zogen nach 

der Eröffnung im Sommer 2008 mit all unserem Zirkusmaterial in den neuen Theater Pavillon. Dies 

ermöglicht uns eine kulturelle Vernetzung im Raum Luzern, z.B. mit dem Voralpentheater, den 

Kabakids und diversen Theatergruppen.  

 

 

DER WUNSCH VOM EIGENEN PROBERAUM 

Die Trainingsbedingungen im Theater Pavillon sind allerdings nicht ideal. Die geringe Höhe der 

Proberäume und die engen Platzverhältnisse schränken uns im Training bei verschiedenen Diszipli‐

nen ein. Umso mehr ist der Traum vom eigenen „Winterquartier“ in uns wieder erwacht. Ein neu 

gegründetes „Raum‐Komitee“ soll in Zukunft die Suche nach einem eigenen Raum vorantreiben. 
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FINANZIERUNG 

Die Zirkusschule Tortellini finanziert sich einerseits durch die Beiträge der teilnehmenden Kinder und 

Jugendlichen und andererseits durch Gönnerbeiträge von Privaten, Stiftungen, Stadt, Gemeinden 

und Kanton. Ohne die grosszügigen Unterstützungsbeiträge wären der Start der Zirkusschule und der 

weitere Betrieb in den kommenden Jahren nicht möglich gewesen. Durch die Beiträge konnten wir 

alle gewünschten Neuanschaffungen tätigen, herzlichen Dank! Kurz nach dem Start im Herbst 2008 

erreichte uns die tolle Nachricht der Stiftung „quer, Luzern – Lebensraum für die Zukunft“. Wir 

wurden mit dem Anerkennungspreis, dotiert mit Fr. 30‘000.‐ ausgezeichnet. Dieser Preis gibt uns 

Sicherheit, bestärkt uns in unseren Bestrebungen und ist eine grosse Anerkennung unserer Arbeit. An 

der feierlichen Preisübergabe im Dezember 2008, zugleich dem ersten Auftritt von Zirkusschülern 

überhaupt, wurden wir geehrt von Clown Dimitri, welcher uns seine Patenschaft anbot, eine sehr 

grosse Ehre für uns! Dank diesem Preis konnte die Zirkusschule Tortellini die Mitgliedschaft bei der 

Kultur‐Legi Zentralschweiz vereinbaren, welche auch Kindern aus finanziell schwächeren Familien 

den Besuch der Zirkuskurse ermöglicht.  

 

 

Dank der grosszügigen finanziellen Unterstützung konnten wir Rückstellungen für die Zukunft 

tätigen. Mit dieser Sicherheit können wir auch in Zukunft neue Ideen umsetzten oder unser Zirkus‐

kurs‐Angebot weiterausbauen.  
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AUSBLICK SCHULJAHR 2009/2010 

Inzwischen starteten bereits wieder die nächsten Gruppen ins neue Schuljahr. Die Zirkusschule 

konnte einige Änderungen aus den Erfahrungen aus dem ersten Betriebsjahr umsetzen. Das Angebot 

wurde weiter ausgebaut, so dass inzwischen ca. 100 Kinder und Jugendliche die Zirkusschule 

Tortellini besuchen. Neu gründeten wir die Gastspieltruppe, welche kleinere Shows während dem 

ganzen Jahr an diversen Anlässen zeigt. In dieser Gruppe trainieren Kinder und Jugendliche mit 

Erfahrungen aus dem letzten Zirkusjahr und erarbeiten gemeinsam ein Programm aus Artistik und 

Theater. Die Gastspieltruppe kann für verschiedene Anlässe engagiert werden. 
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JAHRESRECHNUNG 

JAHRESRECHNUNG VOM 1.1.2008 BIS 30.06.2009 

Auszug aus der Vereinsrechnung 

Bilanz 30.06.2009

Aktiven

Zirkusschule PC 60‐154563‐0 5'005.60
Zirkusschule E‐Deposito 92‐602780‐6 70'000.00

Passiven

Kreditoren 332.40
Transitorische Passiven 3'000.00
Rückstellungen Zirkusschule 20'000.00
Eigenkapital Zirkusschule 51'673.20

Bilanzsumme 75'005.60 75'005.60  

Erfolgsrechnung 01.01.2008‐30.06.2009

Ertrag Zirkusschule
Kursgeld  44'400.00
Unterstützungsbeiträge (sh. Beiblatt) 100'800.00
Veranstaltungen  2'495.00
Zinserträge  43.60

Total Ertrag Zirkusschule 147'738.60

Aufwand Zirkusschule
Löhne 43'800.00
Sozialleistungen 5'419.50

Raumaufwand 10'391.00
Requisiten & Kostüme 7'735.72

Büro‐ & Verwaltungsaufwand 2'290.08
PR & Werbung 4'826.05

Sonstiger Aufwand 1'603.05

Rückstellungen 20'000.00

Total Aufwand Zirkusschule 96'065.40

Überschuss Zirkusschule 51'673.20

Abschluss Zirkusschule 147'738.60 147'738.60  
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UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE 

Förderpreis der Stiftung „quer, Luzern – Lebensraum für die Zukunft  30’000 

Stadt Luzern (für 3 Jahre)   30’000 

Ernst Göhner Stiftung (für 2 Jahre)  10'000  

Gottfried & Ursula Schäppi‐Jecklin Stiftung  10’000 

Luzerner Jugendstiftung  5’000 

Rita & Arthur Dietschweiler – Stiftung  5’000 

Swiss Life Stiftung Perspektiven   3’000 

Kanton Luzern  2’400 

Coop  2’000 

Katholische Kirchgemeinde Stadt Luzern  1’000 

Rotary Club Luzern Wasserturm  1’000 

Gemeinde Meggen  500 

Gemeinde Horw  500 

Walter‐und‐Bertha‐Gerber‐Stiftung  400 

TOTAL  100’800 
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PRESSESPIEGEL 
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